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lokalen betreibe. Ich erhielt damals vom Miniſter 
eine über Erwarten befriedigende Antwort, daß 
höhere Polizeibeamten nicht Mitglieder des Verwal⸗ 
tungsrathes von Erwerbsgeſellſchaften fein ſollten, 
während man fie bei Geſellſchaften mit gemein⸗ 
nützigen Zwecken zulaſſen könne. Der Pos 
lizei⸗Präſident von Brandt iſt denn auch 
aus dem Verwaltungsrathe ausgeſchieden. Derſelbe 
Fall liegt nun aber auch bei anderen Polizeidirecto⸗ 
ren vor, obwohl die bezügliche Erklärung des Mi⸗ 
niſters durch die öffentlichen Blätter verbreitet wor⸗ 
den, alſo zu ihrer Kenntniß gekommen iſt. So iſt 
der Polizeipräſident von Berlin, v. Wurmb, Mit⸗ 
glied des Verwaltungsrathes der Actiengeſellſchaft 
lora, die ebenfalls den Betrieb eines Vergnügungs⸗ 
ocals für Berlin bezweckt. Dieſes Local iſt zwar 
noch nicht fertig, doch nimmt Herr v. Wurmb zu der 
Flora dieſelbe Stellung ein, wie Herr v. Brandt zu 
Tivoli und zur Bella Viſta. Der Proſpect der 
Flora erregte ſeiner Zeit um ſo mehr Aufſehen, als 
wir damals noch nicht ſo wie heute, an das Grün⸗ 
derweſen gewöhnt waren und es immerhin auffällig 
erſchien, daß die Geſellſchaft für die Quadratruthe 
Gartenland 104 Thaler zahlte und dabei behauptete, 
ihre Actionäre machten ein gutes Geſchäft. Der Po⸗ 
lizeipräſident von Magdeburg endlich, v. Gerhard, 
gt im Verwaltungsrathe einer Waſch⸗ und Bade⸗ 
uſtalt (Heiterkeit), eines Unternehmens, das zwar 
gemeinnützig ſein mag, aber jedenfalls auch auf Er⸗ 
werb gerichtet iſt. (Der Miniſter des Innern ſchweigt. 
Große Heiterkeit.) 

Das Haus hatte in der Vorberathung des Etats 
den Beſchluß gefaßt: „Die Beſoldungen der Prä⸗ 
ſidenten, beziehungsweiſe Directoren der Polizei⸗ 
Verwaltungen in den 5 Städten: Danzig, Stettin, 
Magdeburg, Köln und Aachen als „künftig weg⸗ 
fallend“ zu bezeichnen“. — Der Miniſter des In⸗ 
nern bittet um Verwerfung des Beſchluſſes, den er 
für einen übereilten halten müſſe. Seine Ausfüh⸗ 
rung würde die Polizei⸗Verwaltung der betreffenden 
Städte völlig desorganifiren und der Verwaltung 

roße Verlegenheiten bereiten. Die Wünſche des 
auſes lerne er auch ohne dieſen Beſchluß durch 
die zu demſelben Titel gefaßte Reſolution ken⸗ 
nen und er werde nach Kräften bemüht ſein, 


5 1 n der Danziger „denten und 4000 . für je 5 Vicepräſidenten des dem Abg. Virchow auf die geradezu unwürdige 
ei Du 1 Uhr Name Jing Obertribunals, doch ſollen 500 A als Remuneration) Stellung der Departementsthierärzte aufmerkſam ge 
Berlin, 29. Febr. Präſident v. Kordenber für zwei Vicepräſidenten als Mitglieder des Gerichts⸗ macht hatte. — Ein weiterer Commiſſtousantrag 
dat die Candidatur für den hieſigen Oberbürger- hofes zur Entſcheidung der Competenz « Conflictel auf Einführung 1 Grundſätze Betreffs 
meiſterpoſten wegen feiner parlamentariſchen künftig wegfallen; ferner 4000 r für den General- der Localzulagen für die Beamten in Berlin wird 
Wake abgelehnt. Staatsanwalt und den Vicepräſidenten des Ober⸗ angenommen, ebenſo ein Antrag, dafür zu ſorgen, 
— F ge 400 bis 05 . in 1 daß 15 Bi 9 7 e 5 1 fie 1878 
mmen 9 10 0 86,348 ür 172 Actuare der Amtsgerichte im letzt nicht bedachten Diätarien im Etat für 1 

W 29. gebt. ng ee nach | Departement Celle. — Ferner genehmigt das Haus] eine angemeſſene Erhöhung der Diäten zugewieſen 
wurde in der geſtrigen vertraulichen Beſprechung zwei Reſolutionenz die erſte verlangt anderweitige werde. — Endlich beantragt die Commiſſton, darauf 
der Stadtverordneten beſchloſſen, den Sberbürger⸗ Gehaltsregulirung für eine Anzahl Subalternbeamten Bedacht zu nehmen, daß die ſtrirten Vergütungen 
weiſter von Danzig, Geheimen Rath v. Winker, in der Rheinprovinz und Hannover; die zweite für Bureaukoſten, Schreibhilfe, Fuhrkoſten u. dergl. 
als alleinigen Candidaten für den hieſigen wünſcht die den Beamten und Executoren der ge- namentlich für die Landräthe, Baubeamten und Di⸗ 
berbürgermeifterpoften aufzuſtellen. d richtlichen Salarienkaſſen bewilligten Gratificationen ſtricts⸗Commiſſarien auf einen dem wirklichen Be 
(So ſehr wir der Stadt Berlin zum Gewinn aus den Ueberſchüſſen der Einnahmen über das darf entſprechenden Betrag feſtgeſezt werden, was 

| eines fo außerordentlichen Verwaltungstalents Glück] Etats⸗Soll zu beſeitigen, und die dadurch verzügbaren gleichfalls genehmigt wird. 45 
wünſchen würden, eben fo ſehr freut es uns — und Beträge zur Verbeſſerung der feſten Gehälter zu chlußberathung über die in der erſten 
wir dürfen dies im Binz 15 9 7 e verwenden. 
ausſprechen — obiger Nachricht die Verſicherun 4 
| en zu können, daß die bewährte Kraft des ſion den neuen Normaletat für die Beſoldung 
dern. v. Winter unſerer Stadt erhalten bleiben wird. der Gymnaſtal⸗Directoren und „Lehrer und der Leh⸗ 
| Die Redaction.) rer an den ſtaatlichen Realſchulen I. O. zu geneh⸗ 
— Er AAA 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. aus dem Betrage von 100,000 ir die ee 


Bern, 28. Februar. Bei der letzt erfolgten tar⸗, Hilfs⸗ und techniſchen Lehrer der genannten 
Van Berathung wurde vom Nationalrathe der | Anſtalten ſchon für 1872 gewährt werden. Nach den 
d ſchluß des Ständerathes angenommen, das Verbot | neuen Normaletats follen die Beſoldungen für die 
5 e 8 — 6 Directoren: in Berlin 2200 ., in den Städten 
ei une ai Sa e ie revidirte Bundes | mit mehr als 50,000 Einw. 1700 — 2000 ., in allen 

7 “ ebr. 2 2 2 
ſchloß mit einer rode Sas ace. ah angeſtellten ordentlichen Lehrer: in Berlin 
cher namentlich die Paulskirche hervorragte. Obſchon betragen. Dies M 
troß des ungeheuren Menſchengewoges große Ord- berſchreiten. — Abg. Techow führt aus, daß um 

nung herrſchte, ſind doch verschiedene Unfälle vorge: den gegenwärtig aufgeſtellten Normaletat auszufüh⸗ 
lommen und es werden eine Perſon als tobt, gegen] ren, 100,000 % nicht genügten, ſondern mindeſtens 
70 Perſonen als beſchädigt und verwundet aufgezählt. das Doppelte dieſer Summe erforderli ch fel. Nun 
— Wie „Globe“ erfährt, wird Königin Victo⸗ wolle man die kargen Mittel, die doch in erſter 

dia am 25. März eine Reife nach dem Continent] Reihe für die Gymnaſiallehrer beſtimmt wären, 
noch dadurch verkürzen, daß man auch die 
ilfs⸗ und techniſchen Lehrer berüdfichtigt. 


Eberty: Das > habe durch jenen B 
are, t werden müßten. wie es euch die nt Innern] keinen Wunſch, ſondern ein ausdrückliches 
0 antwestete mir hamala in giemlich gereizter Stim⸗ 


mung, daß ich vor Beſprechung der e 


25 erſchöpft wäre. Der Beſcheid ſelbſt ſei entwor⸗ 
en und könnte jeder Zeit abgehen. Wir N 
heute den 28, Februar und fo weit meine 


ſprochen. Redner bittet um Aufrechterhaltung des⸗ 
ſelben. — In der darauf folgenden Abſtimmung wird 
das Gehalt des Polizeipräfidenten von Danzig mit 
142 gegen 124 Stimmen dauernd bewilligt. Der 


und Hilfslehrer an den Gymnaſien nicht vergeſſen ten reichen, iſt dem terdirect i i 
Abgeordnetenhaus. würden. Sie Gefätnen nichts von den 600,000 für Wochen fertige Beſgend noch uc geg en Be e Benitigung fim hie Regie der gte 
40. Sitzung am 28. Februar. die Elementarlehrer ausgeworfenen Thalern und des- ſelbe muß daher auf feiner ſiebenwächenlt en Wan. Theil des Centrums und einzelne Nationalli erale, 


derung ganz beſondere Schickſale erlitten haben. 
(Heiterkeit.) Seit jener Zeit hat ſich der Polizeiprä⸗ 
ſident nicht mehr ſehen laſſen und das Theater hat 
ſomit jeder höheren polizeilichen Aufſicht entbehrt. 
Für die öffentliche Moral ſoll indeſſen daraus kein 
Schaden erwachſen ſein. (Große Heiterkeit. Der Mi⸗ 
niſter des Innern ſchweigt.) — Abg. Pariſius: 
Auch ich brachte es am 9. Januar zur Sprache, daß 
der Polizeipräſident von Hannover v. Brandt Ver⸗ 
waltungsrath einer Actiengeſellſchaft ſei, welche die 
Ausbeutung von zwei großen dortigen Vergnügungs⸗ 
FFF 


räſident v. Forckenbeck: Der Bürgermeiſter halb ſei es nicht mehr als recht und billig, wenn ſie au 
don Dortmund, Dr. Becker, zeigt mir ſchriftlich an, der Gehaltserhöhung für Gymnaſiallehrer, mit denen 
daß er auf Grund des Art. 78 der Verfaſſung („Nie- | fie doch die gleichen Functionen verſähen, participir- 
mand kann Mitglied beider Häuſer des Landtags] ten. — Der Antrag wird angenommen. — Ein 
fein“) fein Mandat niedergelegt hat. (Große Hei- | weiterer Commiſſionsantrag, die dermaligen Beſol⸗ 
terkeit. Bekanntlich iſt Dr. Becker in das Herren- dungsverhältniſſe der Kreis-, Regierungs⸗ und 
haus berufen.) Miniſterial⸗Medizinalbeamten einer eingehen? 
Aufbeſſerung der Beamten⸗Beſoldungen. den Prüfung zu unterwerfen und durch den 
(Ref. Kieſchle.) Heute werden zunächſt mehrere bei] Etat für das Jahr 1873 eine die bis⸗ 
dem J uſtizetat noch rückſtändige Gehaltspoſitionen Keen Unzuträglichkeiten beſeitigende Aenderung 
genehmigt, nämlich 7000 & für den erſten Präſi⸗ herbeizuführen, wird gleichfalls angenommen, nach⸗ 
— —— SEREmERGERT 2206: TTT 
Mc NP Aus Berlin. ängig gemacht zu 4 * Uebrigens ſcheinen die 
„ e a 27. Februar. ufangs vom trogigen Muth ſo ſtark geblähten Se⸗ 
al eme als ſolle die heitere Laune und das gel dort bereits ziemlich ſchlaff und welk zuſammen 
a 1 dieter aßen befien ſich die Gefellfhaft | gefunten zu ſein. Noch ein wenig freundlich ener⸗ 
nic 2 E uſtliches glücklichen Winter erfreut, durch giſches Zureden, — und keiner dürfte das Schickſal 
Dots ı Erkrantentert und geſtört werden. zu beſorgen haben, auf den vielbeſprochenen Pairs⸗ 
ie Kaiſers Erkran ber welche einen Tag lang ſchub gebracht zu werden. 
x chte Beſorgniß oblſein e, iſt raſch vorübergegangen Während die Landboten noch immer und wohl 
= dem alten Woh m: 9 Und der Schuß noch manches Jahr männlichen Herzens die localen 
flir Poſener Apotheker rf ee „welcher an-] Leiden des traurigen Sitzungsſaals erdulden und 
i ich pas Leben des Fürſten Bismarck bedroht aushalten müſſen, welche in der ſchlimmſten Periode 


derſelben Majorität werden auch die 5 der 
Vorberathung zu den übrigen Städten verworfen. 
Beim Etat des landwirthſchaftlichen Mi⸗ 
niſteriums motivirt Abg. v. Schorlemer-Alſt 
ſeinen Antrag, daß denjenigen mittleren landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehr⸗Anſtalten, welche die nothwendigen 
Garantien durch Einrichtung und Unterrichtsplan 
bieten, die Berechtigung ertheilt werde, ihre Zöglinge 
nach abſolvirtem Curſus und beſtandener Abgangs⸗ 


poſition mit der Pracht ihrer coloriſtiſchen Wirkung, 
der Kühnheit und Größe ihrer Erfindung und Zeich⸗ 
nung und der unvergleichlichen Aan der techniſch 
ausführenden Hand darin, iſt wohl weſentlich zum 
Anlaß geworden, ihn für die Ausführung dieſer 
neuen, noch großartigeren 7 zu berufen. Vom 
Kronprinzen während des ieges nach Verſailles 
eingeladen, um Behufs der künftigen Darſtellung der 
Feier der Kaiſerproclamation im dortigen Schloſſe 
als Augenzeuge beobachtend beizuwohnen, hat er 
wohl aufs genaueſte die Erſcheinungen, Ereigniſſe 
und Männer jener großen und herrlichen Zeit in 
feine künſtleriſche Anſchauung aufgenommen. Hier 
aber, in dem Gemälde für das Siegesdenkmal, hat er mit 
richtigem künſtleriſchen Tact von vornherein auf jede 
realiſtiſche Schilderung beſtimmter hiſtoriſcher Ereig- 
niſſe und Thaten ans jenem Kriege verzichtet. Wenn die 
monumentale Malerei das Ganze einer ſo gewaltigen 
thaten⸗ und folgereichen Zeit in den engen Rahmen 
eines Bildes zuſammengefaßt künſtleriſch verkörpern 
und dem Volk Bi Anſchauung zum erhebenden 
Bewußtſein bringen ſoll, wird fie es nie vermeiden 
können, ſich der großen zeitloſen idealen Motive und 
Geſtalten und der noch von jeder Kunſtepoche mit 
Recht in Anſpruch genommenen Freiheit zu bedienen, 
die bedeutſame Sprache der Symbolik zu reden. In 
der Skizze, welche v. Werner für dies Werk gemalt 
hat und welche gegenwärtig dem Kalſer zur Annahme 
vorliegt, beweiſt er die ganze Größe der Meifter- 
ſchaft, mit der er ſich dieſer Sprache zu bedienen ver» 
ſteht. Der immer prachtvoll wirkende Goldgrund, 
den er zum Fond des ganzen, eylindriſch in ſich ab⸗ 
eſchloſſenen Gemäldes wählte, hebt be von vorn» 
erein jede ſich darauf ausbreitende Darſtellung aus 
der Enge und Bedürftigkeit der zeit⸗ und lolalbe⸗ 
ſtimmenden Wirklichkeit hinaus. In vier, ohne ar⸗ 
chitectoniſche Trennung in einander übergehenden 
Hauptgruppen ſchildert dieſe Darſtellung, — ideale 
und reale Geſtalten und ſogar Coſtüme mit ſouverä⸗ 
ner Freiheit oder vollendetem Geſchmack combini⸗ 
rend, — die Hauptmomente jenes erhabenen Epos 
von des deutſchen Volkes Kampf und Sieg: Ger⸗ 
manias Herausforderung durch den übermüthigen 
gellifigen Imperator, des Volkes unwiderſtehlichen. 

uſturm gegen des frechen Feindes Beginnen, den 


Ice Unterbau des Ganzen erhält in feinen Außen» 
wänden eine Decoration von großen Reliefs, Dar⸗ 
ſtellungen aus dem letzten, zur Herbeiführung des 
neuen Deutſchlands geführten Kriege. Gekrönt wird 
die ganze 120 Fuß ohe Rieſenſäule, aus welcher 
das Denkmal in der Hauptſache beſteht, durch eine 
coloſſale Geſtalt der Boruſſia nach J. Drakes Mo⸗ 
dell in Bronce gegoſſen. Zwiſchen dem genannten 
Unterbau und dem darüber frei aufſteigenden Säu⸗ 
lenſchaft aber zeigt ſich noch ein Zwiſchenglied in 
Geſtalt eines Umgangs unter einem rings an die 
Säule lehnenden Vordach, welches von 16 Porphyr⸗ 
ſäulen mit broncenen Capitalen getragen wird. Die 
Außenwand des eylindriſchen Säulenfußes dahinter 
iſt zum Felde für eine bedeutſame monumentale ma⸗ 
leriſche Decoration beſtimmt. Ueber dieſer, ihrer 
Art und Form freilich ſchwebt noch die letzte Ent⸗ 
ſcheidung. Wenn letztere zuſammentrifft mit unſerm 
innigſten Wünſchen und Hoffen, p würde Berlin 
um eine 1 der Monumentalmalerei bereichert 
werden, wie ſie in ähnlicher Pracht, Größe und Schönheit 
die moderne deutſche Kunſt wenigſtens bisher noch nir⸗ 
gend ſonſt erzeugt hat. Anton von Werner, deſſen 
großes Talent ſo viele ſich ſonſt auch bei den Bevor⸗ 
zugteſten gegenſeitig ausſchließende Qualitäten in 
ſich vereinigt : die Gabe der 1 Zeichnung und 
der großen Malerei, mächtige ſchöpferiſche Phantafte 
und die genaueſte Kenntniß der Wirklichkeit im Detail, 
wahrhaft hohen Styl und die Luſt und Fähigkeit 
an der treuen Wiedergabe der realen Erſcheinung, iſt 
zu dieſer großen Aufgabe berufen. Dieſer noch 
jugendliche Künſtler (geboren 1844 zu Frankfurt a. O.), 
lange in Paris und in Italien ſtudirend, dann in 
Karlsruhe ener war in Berlin vor 1871, Dank 
manchen trefflichen Illuſtrationszeichnungen, einigen 
großen romantiſchen Geſchichts- und kleineren reali⸗ 
ſtiſchen Genrebildern, wohl als einer der bedeuten⸗ 
deren geſchätzt, iſt aber doch erſt neuerdings hier von 
ſeinen Kunſtgenoſſen, wie vom Publikum nach voller 
Gebühr gewürdigt worden. Jenes große „Bela 
rium“ an dem einen Straßenübergange unter den 
Linden, welches er zur Schmückung der Berliner 
via triumphalis für den Siegereinzug im i 
malte, hat vor Allem zu dieſem Refultat geführt. 
Der Eindruck dieſer mächtigen phantafievollen Com⸗ 


ätte, blieb unabgefeuert Die „Vorſehung“ bediente unſerer ; i 

„ bl lert. 7 i erer parlamentariſchen Geſchichte Manteuffel, an- 
Miete bereits wiederholt in ſolchen bedenklichen ſcheinend mit 9 1 9 5 Abſicht, 75 Strafe 
der feſten Hand des Geh. Rath Stieber, um] für alles Parlamentſpielen über die preußiſchen 
dem „ Fanatiker“ in den Arm zu fallen und ihn dem Volksvertreter verhängte, find die Architecten mit 
afenden Gerechtigkeit oder zunächſt vielmehr | feurigem Eifer daran, thätig die Herbeiführung der 

] dem des Unterſuchungsrichters zu überliefern. Wie definitiven Beſeitigung aller diefer und ähnlicher 
gewöhnlich, wenn ein derartiges Unternehmen nicht] Kümmerniſſe und Plagen wenigſtens zu planen. Die 

N Flingt, überhaupt nicht einmal bis zum practiſchen Arbeiten an den Concurrenzentwürfen für das neue 
werſuch der Ausführung gelangt, darf der Unterneh» Berliner Parlamentsgebäude, in welchem ja auch 
er für den Spott nicht ſorgen. Der Widerſpruch den preußiſchen Kammern ihre gaſtliche und behag⸗ 
Di en jedem Wollen und Vollbringen reizt dazu. liche Stätte bereitet werden wird, beſchäftigt die 
er fürchterliche tragiſche Ernſt der Vorſtellung von | beiten deutſchen Baukünſtler aller Schulen und Rich⸗ 
al, wenn dieſe etwa wirklich gelungen wäre, tungen. Der Termin iſt ziemlich nahe gerückt. Wir 
los beabſichtigten nichts von einer ge⸗ können voch im Sommer einem der intereſſanteſten 
Kanzler ſeinerſeits hat härtere architektoniſchen Weiz entgegen ſehen. Denn 
don dieses onderbare Sang beſtanden, marken ihm 15 die vor wenigen, 0 5 Ea ue ge 
weiſe gedroht haben * er 17 ren a 575 i en kyrgteſtantiſcen Sn Fe 
Schug feiner Perſon nicht ehen ſtlicher beſorgt] Stelle des igen in Berliner Lustgarten rc 
mu age ee IM Zbiegarten alltäglich of ten, bot 1 eine ſo willkommene Gelegen 
er i i ; ie pi 
e e Kim ie SE 
ge Candidat des Meuchelmordes zu ſtellen beab⸗ 0 ee jene auf 15 er 10 einſt die⸗ 
3 e . er wichtigſte moderne Prachtbau Berlins erheben 

Seit der Kanzler ſeinen 1. mit den Cen- ſoll, dort am Königsplab dem Kroll'ſchen gel ge⸗ 
ere e e Once e de euer delten, no ge ee am 
andern Beſtimmung, niglichen un 
Klang des hohen Hauſes der Ae 0 e nos „ en 5 ob 
e uupunkt ; auch noch von Gerüſten verkleidet, das rieſige Denk⸗ 

den Th . 8 5 im Voraus um „ 42 der preußifchen Siege im Centrum jenes weiten 
Aug nnen des 3 60 si chte wo Ai Be 3 1 Form 1 i vollendet da. 

e 7 icht jo i 

Wat wieder einmal zur Ehre gelangen ſoll, eine Ausſchmückung Sie be ht betanntlich a: 
h iche und wichtige tſcheidung von ſich ab⸗leriſchen und einer plafti chen. Der mächtige kubi⸗ 
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dieſe Wünſche des Haufes zu erfüllen. — Abg. 
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gegen die Weiterführung der königlichen Polizei⸗ 5 1 
verwaltung in den betreffenden Städten auge 


wie v. Bennigſen, Bennig, Höne und Andere.) Mit 


prüfung mit dem Zeugniß der Reife zum „einjähri- 
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Migr. Faleinelli, der Nuncius in Wien, hate den 
Auftrag gehabt, die Anſichten der maßgebenden Kreiſee 
über die Wahl der Stadt Trient zu beſagten Zwecke 
zu erlauſchen, habe aber wenig Tröſtliches zu hören 
bekommen. 

— 24. Februar. Man ſchreibt der „Germania“: 
Es wird mir mitgeiheile, daß ein Abgeſandter aus 
Chiſelhurſt ſich im Vaticane präfentirt habe, um 
in Erfahrung zu bringen, was Pius IX. zu einer 
Wiederherſtellung des Kaiſerthums ſage. Der Papſt 
ſoll ihn empfangen und zugleich abgefertigt haben, 
wie es ſich gebührte, indem er entgegnete: „Hat man 
Sie geſendet, um zu ſehen, in welche Lage mich die 
Politik Ihres Herrn verſetzt hat? Alles, was in 
ganz Italien und ſpeciell in Rom Unſeliges geſchieht, 
daukt man ihm. Es genügte dem Unglücklichen nicht, 
Frankreich zu ruiniren, ſondern er that das Gleiche 
auch in Italien, obſchon er von beiden Ländern mit 
Wohlthaten überhäuft wurde.“ — Prinz Humbert 
ſoll ſich in den Tagen nach dem zlöglihem Ende des 
Generals Eugia in folgender Weiſe geäußert haben: 
„Mein Vater ſammt ſeinen Miniſtern haben den 
allergrößten Fehler begangen, den ſie begehen konn⸗ 
ten, daß ſie nicht gleich am 21. September 1871 den 
Papſt aus Rom fortjagten. Wäre ich König, ſo 
bliebe er nicht 24 Stunden in Rom!“ (27) 8 

Livorno, 26. Febr. Heute wurden abermals 5 
zwei Erdſtöße verſpürt. 

Newport. 26 te. 

Newyork, 26. Februar. Der „Herald“ ſchreibt: 
Die Regierung hat einige hervorragende Nantes 
ermächtigt, England in nicht formeller Weiſe den 
Vorſchlag zu machen, alle Forderungen bezüglich der 
„Alabama“ Angelegenheit mit 10 Mill. Pfd. St. 
zu begleichen. 


Danzig, den 29. 5 
— [Auszug aus dem Protokolle der 10. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kaufmann⸗ 
ſchaft zu Danzig vom 28. Februar 1872.] An- 
weſend die Herren Albrecht, Damme, Mix, Gibſone, 
Roſenſtein, Behrend, Siedler, Hirſch, Stoddart und 
der Secretair Ehlers. Herr J. Momber, in Firma 
Auguſt Momber, wurde auf ſeinen Antrag in die 
Corporation aufgenommen. — Nachdem der fünfte 
deutſche Handelstag zum 25. bis 27. April nach 
Leipzig einberufen iſt, wird das Collegium behufs 
Disfuffion der beiden auf die n ge⸗ 


fürdie Reichsgeſetzgebung; die behufs Anlegung der 
au Grund der allgemeinen Grundbuchsordnung ein⸗ 
zuichtenden öffentlichen Bücher nothwendigen Geſetze; 
di Geſetzgebung über die Einführung von Friedens⸗ 
riotern und Bagatellgerichten, dann über das Ver⸗ 
faren bei denſelben mit Vorbehalt der Feſtſetzung 
ihes Wirkungskreiſes durch die Reichsgeſetzgebung 
um innerhalb der Reichsgeſetzgebung über das Ge⸗ 
bihrenmefen. Desgleichen genehmigte der Verfaſſungs⸗ 
asſchuß, daß der galiziſchen Landesgeſetzgebung die 
Gſetzgebung zuſtehen ſolle über die Grundzüge der 
Ogauiſtrung der im Lande beſtehenden politiſchen 
Vewaltungsbehörden erſter und zweiter Inſtauz, je⸗ 
dch mit der Beſchränkung, daß die Entſcheidung in 
ei entlichen Regierungsgeſchäften nur von der Re⸗ 
gieung beſtellten Organen zuſtehe. Der Reichsre⸗ 
giaung fol jedoch vorbehalten bleiben, im Falle 
duch gedachte Organiſirung den Bedürfniſſen des 
Miches nicht en Rechnung getragen würde, 
ar eigene Organe zu beſtellen. — . ge⸗ 
agte der Antrag des Subcomites zur Berathung, 
dh für die beſondere Wahrnehmung der Intereſſen 
ds Königreichs Galizien und Lodomerien durch ein 
den Lande Galizien e Mitglied des Mi⸗ 
niter ums geſorgt werden ſolle. Der Miniſterprä⸗ 
ſtent erklärte, die Regierung ſtelle ſich unter dieſem 
Mitglied des Miniſteriums einen Miniſter ohne 
Prtefeuille vor, welcher bei allen Berathungen des 
Diniſterraths ſtimmberechtigt wäre. Der Antrag 
wirde angenommen. 
Frankreich. 

Paris, 26. Febr. Die „Patrie“ läßt ſich aus 
Antwerpen ſchreiben: Der Graf von Chambord 
wirde von dem König Leopold II. aufgefordert, Ant⸗ 
werpen nicht vor der zuerſt feſtgeſetzten Zeit zu ver⸗ 
laſen. Er ſchrieb dem Grafen, daß er ſicher ſein 
känte, daß die Regierung in feiner Perſon den 
Plichten der Gaſtfreundſchaft Achtung verſchaffen 
werde. Der König forderte ſogar den Prinzen auf, 
enigen Hunderten von Ruheſtörern Trotz zu bieten, 
um in der Zukunft die Meuterer nicht zu ermuthi⸗ 
gen. Der Prinz beſchloß hierauf, ſo lange in Ant⸗ 
werpen zu bleiben, als es zuerſt feine Abſicht war.“ 
Diefe Mittheilung der „Patrie“ iſt, was den Kö⸗ 
nig betrifft, nicht wahrſcheinlich. Die belgiſche 
Regierung begünſtigt übrigens ganz offen die Wall⸗ 
fahrten der Legitimiſten nach Antwerpen und bat der 
Aller Deputation, welche ſich geſtern zum Grafen 
von Chambord begeben hat, eine Reduction auf den 
Extrazug bewilligt, den dieſelbe genommen. Die] ſich 
franzöſiſche Nordbahn verweigerte dieſe Reduction. 
Die Liller Deputation verließ des Morgens um 6 
Uhr 38 Minuten Lille und kam des Abends um 11 
Uhr wieder zunück. Bei ihrer Rücklehr wurden fie 
an der Eiſenbahn von einem Volkshaufen mit dem 
Ruf: „Es lebe die Republik!“ empfangen. Die 
Behörden von Lille legten dem Abgange der ropali⸗ 
ſtiſchen Deputation keine Schwierigkeiten in den Weg, 
Dieſelbe war unge ähr 250 Perſonen ſtark. Die 
weiße Standarte, welche fie dem Grafen überbrachte, 

at 100,000 Franken gekoſtet. Es ſcheint, daß man in 
ankreich immer noch ſehr viel überflüſſiges Geld hat. 

— Der Deputirte Claude wies in der geſtrigen 
gemeinſamen Sitzung der Fractionen die Linken auf 
die bonapartiftifhe Propaganda hin, die ge⸗ 
genwärtig im Oſten von Frankreich gemacht werde. 
Die unentgeltlich vertheilten Broſchüren könnten nicht grapbenitn 
faifirt werden, weil wan fie nur Arbeitern und Bauern 90 bonnement 


gen . Dienſt“ zu entlaſſen; und daß bei 
der Abgangspräfung den Zöglingen dieſer Anſtalten 
für das gedachte Qualifikations⸗Zeugniß zum „ein 
jährigen Dienſt“ die Kenntniſſe in den landwirth⸗ 
ſchaftlichen und naturwiſſenſchaſtlichen Fächern für 
die fehlende zweite fremde Sprache angerechnet wer⸗ 
den ſollen. Redner bemerkt, er verlange nur für die 
Schüler der landwirthſchaftlichen Lehranſtalten ein 
u Recht mit den Beſuchern der Fachſchule 15 
duſtrie und Gewerbe, ein Recht, welches ſelbſt 
den Mitgliedern der königlichen Theater zuſtehe, 
ſoweit ſie zu Kunftgftungen angeſtellt ſeien. Da 
auch die Leiſtungen des Ballets Kunſtleiſtungen ſeien, 
ſo werde auch den Mitgliedern deſſelben dieſe Ver⸗ 
güaſtigung zu Theil. Er ſpreche natürlich nur von 
dem männlichen Ballet, da das weibliche ja eine viel 
längere an habe. (Große Heiterkeit.) Die 
Bundes ⸗Schulcommiſſion verkenne die Bedeutung 
FE der landwirthſchaftlichen Fachſchulen. Sein Antrag 
| ſpreche nur das aus, was man billiger Weile von 
der Regierung fordern könne. (Beifall.) — Mini⸗ 
ſter v. Selchow kann die Richtigkeit des Geſagten 
in vollſtem Maße anerkennen und iſt mit dem An⸗ 
trage vollkommen einverſtanden. Die endgiltige 
Entſcheidung über die Frage liege jedoch in den 
Händen der Reichsmilitärverwaltung. Er würde 
zur Unterſtützung des Antrages thun, ſo viel 
in feinen Kräften ſtände. — Abg. Miquél 
hat ſich perſönlich von den ausgezeichneten 
Leiſtungen der landwirthſchaftlichen Unterrichtsan⸗ 
ep überzeugt. Er würde wohl wünſchen, daß die 
egierung mehr für die Verbreitung dieſer Anſtalten, 
welche in den weſtlichen Provinzen, beſonders in 
Hannover, I fo außerordentlich bewährt hätten, in 
den alten Provinzen thue. Der Grund der bis⸗ 
5 5 Vernachläſſigung dieſer Inſtitute liege in der 
ichtachtung der doctrinären Philologie, welche gar 
nicht begreifen kann, daß ohne ihre hohe obrigkeit⸗ 
liche Bewilligung ſolche Anſtalten rein aus dem 
Bedürfniß und durch ſchöpferiſche Privatthätigkeit 
entſtehen können. — Der Cultus miniſter: An wen 
die Schuld in der angeregten Frage liegt, weiß ich 
nicht. Ich werde aber mit Unbefangenheit prüfen, 
und will gleich anerkennen, daß ich alles, was gegen 
die verlangte Berechtigung geſagt worden iſt, nicht 
unterſchreiben will. Sie werden doch auch nicht ver⸗ 
langen, daß ich hier den Ausführungen meines 
Collegen direkt entgegentrete. — Der . wird 
au faſt einſtimmig angenommen. — Nächſte 
itzung Donnerſtag. 


in denen künftig bei dem amtlichen Verke 
Sprache angewendet werden ſoll, in allen übrigen 
Fällen aber, in denen man es bisher dem Ermeſſen 
der Behörden überließ, ob ſie fi der polniſchen oder 
der deutſchen Sprache bedienen wollten, wird die 
deut ſche den ausſchließlich ſprachlichen Verkehr der 
Behörden bilden. 

— Wie bereits mitgetheilt, ſoll die hierſelbſt 
ins Leben gerufene ecke für jüviſch⸗theo⸗ 
logiſ che 1 ten mit dem Beginn des nächſten 
Univerſitäts⸗Sommerſemeſters eröffnet werden. Zu 
Lehrern ſind angeblich Dr. Lewy (aus Krotoſchin) 
für die talmudiſchen Fächer Dr. David Caſſel, 
Dr. Abraham Geiger und Prof. Dr. Stein⸗ 
thal berufen. 

— Durch einen Erlaß des Handelsminiſters 
iſt für die zur Wiener Weltausſtellung be⸗ 
ſtimmten Gegenſtände auf allen Staats⸗ und unter 
Staats⸗Aufſicht ſtehenden Eiſenbahnen eine Fracht⸗ 
preis⸗Ermäßigung dahin 1 worden, daß ſo⸗ 
wohl für den Hin⸗ als für den Rücktransport der Güter, 

leichviel ob ſie aus dem Inlande oder dem Aus⸗ 
ande ſtammen, die Tarifpreiſe nur zur Hälfte erho⸗ 
ben werden. 

— Hierher gelangter amtlicher Mittheilung zu⸗ 
folge iſt die in Braſilien den fremden Flaggen 
durch Decret vom 27. März 1866 zeitweiſe zuge⸗ 
ſtandene Befugniß zur Ausübung der Küſtenſchiff⸗ 
fahrt auch für die Dauer des Jahres 1872 zuge⸗ 
ſichert worden. 

Köln, 25. Februar. Großes 2 Neft erregen 
die Aeußerungen, in welchen ſich der Jeſuitenpa⸗ 
ter Rive auf der Kanzel im Dome ergeht. Er hat 
u. A., wie die „Rhein. Ztg.“ anführt, geſagt: „die 
Altkatholiken ſeien das Bataillon, welches der Teu⸗ 
fel wider den heiligen Stuhl Petri mobil gemacht.“ 

München, 28. Febr. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer wurde der Antrag des vier⸗ 
ten Ausſchuſſes, die Einführung des obligatoriſchen 
Turnunterrichts abzulehnen, angenommen, ebenſo 
derjenige des zweiten Ausſchuſſes, daß die Capital⸗ 
Renten der kirchlichen Pfründen künftig nicht zur 
Capitalrentenſteuer, ſondern zur d ae 
herangezo en werden follen. - W̃ 


* 


2 


8 Deutſchland. 
Ü Berlin, 28. Febr. Die Mittheilung der 
75 „Kreuzz.“, daß der Landtag vor Oſtern geſchloſſen 
Mr und der Reichstag unmittelbar nach Oſtern (nach 
Y heutigen zuverläſſigen Nachrichten zum 8. April) be⸗ 
5 rufen wird, iſt im erſten Theile nicht genau. Wie 
he ich höre, befteht innerhalb der Staatsregierung nach 
a wie vor die Abſicht, die Berathung der Kreisordnung 
u Ende zu führen, ſobald Ausfiht auf das Zuſtan⸗ 
ekommen des Geſetzes vorhanden iſt. Es iſt daher 
wahrſcheinlich, daß die Sitzungen des Landtages zu 
Oſtern nur vertagt und nach Schluß des Reichstages 
wieder eröffnet werden, um die Kreisordnung zu er⸗ 
ledigen. Während der Reichstagsſitzungen würde die 
Commmiſſion das Herrenhauſes, welcher das Geſetz 
au Vorberathung zugewieſen wird, arbeiten. Mög⸗ 
ich iſt allerdings auch, daß man den Landtag vor 
Da) Oſtern ſchließt und zu einer kurzen außerordenklichen 
f r Eu im an ober 8 7 5 Sm 3 einberuft, 5 en * 
FE m die ordentliche Landtgasſeſſion beben een, rn re eorbnete"- 
15 ſteht, 3 in dieſem Jahre die parlamentari⸗ kammer. Auf die Interpellalion des Abg. Feder, 
ſchen Verhandlungen in der Hauptſtadt faſt ununter- betreffend das Bundes- Preßgeſetz, antwortet der 
brochen fortdauern und diejenigen Abgeordneten, Staatsminiſter Dr. J. Jolly, eine offizielle Vorlage 
welche zugleich Mitglieder des Reichstags und Land⸗ des Gefeges Seitens des Bundesraths ſei noch nicht 
tags find, in ſehr hohem Grade in Anſpruch genom⸗ erfolgt. Die Regierung habe von dem Entwurf nur 
men werden. Wenn dies wenigſtens den Erfolg vertraulich Kenntniß genommen, könne ſomit keine 
hätte, daß die dem Lande ſo nothwendigen Organiſa⸗ Auskunft darüber geben. x (W. T.) 
tionsgeſetze endlich zu Stande kommen. — Heute 0 Oeſterreich. 
zeigten ſich im Abgeordnetenhauſe bedenkliche Lücken. Wien, 28. Februar. Der Verfaſſungsaus⸗ ( 
In Folge deſſen wurden bei der Schlußberathung des ſchuß des Abgeordnetenhauſes ſetzte die Berathung 
Etats auch mehrere Beſchlüſſe der Vorberathung mit über die Galizien zu gewährenden Zugeſtändniſſe 
geringer Maſorilät abgeändert. Morgen hofft man fort und gelangten die Beſtimmungen des Sub⸗ 
mit dem Etat fertig zu werden, wenn nicht die von] comité's zur Annahme, daß der Landesgeſetzgebung 
den Polen beabſichtigte Wiedereröffnung des Kampfes Galiziens von der Civilrechts⸗Geſetzgebung folgende 
um das Schulauſſichtsgeſetz noch einmal zu längeren Gegenſtände übertragen werden könnten, womit ſich 
Debatten führt. Die Budgetcommiſſion des Abge⸗ die N einverſtanden erklärte: Die Geſetzge⸗ 
ordnetenhauſes empfiehlt nämlich die 20,000 Thlr., bung über ormundſchaſten und Kuratelen und das 
welche die Regierung mit Rüdfiht auf das Zuſtan⸗ in Vormundſchafts⸗ und Kuratelſachen zu beobachtende 
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fleiß zu vertreten. Die hieſigen Indufriellen ſind 
ferner darauf aufmerkſam m machen, daß Pro⸗ 


N 0 find und dort eingeſehen werden können. — 


hat eine große Anzahl Agenten an der Seite, von 
denen viele 800 bis zu 2000 Fr. per Monat erhalten. 


fein fol, die Fäſſer als richtig anzunehmen, wenn er 


eingetragen. 
Nuftland. 
S 28. Februar. Königin Olga 
von Württemberg iſt am Montag Abend hier einge⸗ 
troffen. — Der neu ernannte dieſſeitige Geſandte bei 
der Regierung der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerila Baron v. O ae iſt geſtern von hier 
abgereiſt, um ſich auf feinen Poſten nach Washington 
zu bebeben. . W. T.) 
— Zufolge einer Aufforderung von Seiten des 
e e hat der Statthalter Graf Berg in t 
arſchau ein Com. ts errichtet, deſſen Aufgabe es iſt, ng fo da 
die für die nächſte Wiener Ausftellung beſtimm⸗ rden ein Mange 
ten Producte des Königreichs Polen in Empfang zu 
nehmen, die geeigneten Gegenſtände auszuwählen und Be Monat 
unmittelbar an den Ort ihrer Beſtimmung zu beför⸗ 
aside 1 une Ab enn b) Schneidem 0 
zubdt am Orte ine kleine Induſtrie⸗Ausſtellung „Rorbfließ: 5 i 
zu veranſtalten und daſelbſt die für Wien beſtimmten 12259 . ene 
edi de zu produciren. Wie aus Lodz verlautet, | af [Hand/ungs,®e ilfen⸗Verein.] Der am 
iſt dieſe bedentendſte Fabrikſtadt des Königreichs, be.] Montage vom Vereſnsmitgliede Hrn. Glen: ehaltene 
ſonders feit Herftellung der Eifenbahnverbindung, in | Bortraß: » "ber aus dem Leben eines Kaufmanns", 
fortwährendem Wachsthum begriffen. Die Bendlte- ſchilderte das raſtloſe Wirken des im Jahre 1868 vers 
rung erreichte bereits die Zahl von 50,000 Seelen, 29 hieſigen Kaufmanns C. G. Kloſe. — Zum 
neue Fabrik- und Wohngebäude erheben ſich, die Vormittag Kreutzberg chen Menagerie, am Senntag 
8 4 ler x 9, waren vom Verein 156 Billette ausgegeben 
alten hölzernen Häuſer verſchwinden imme mehr und zu der Soiree des Mimiters Hrn. Schultz batten 
und an ihrer Stelle treten ſchöne, große maflive | ſich vom Verein aus 119 Personen ins an 
Bauten. Folge der lebhaften Bauluſt iſt zuneh⸗ Feuer.] In vergangener Nacht gegen 12 Uhr 
mende Steigerung der Preiſe von Bauplätzen und bald. une Kaſerne „Wieben“ in dem am Pielermartt 
8 


See Ein ee Feſtmahl von der 
amilie der Eigenthümer, der Herren Stadt- 
Gerichts Rath Leſſing und üller, in 
Arnims Feſtſaal veranſtaltet, wozu, außer L 
lichen an dem Inſtitut Beſchäftigten mit ihren Frauen 
und Töchtern, auch die Vertreter der geſammten 
Berliner Preſſe aller Parteien, die der Stadt und 
Kammer geladen waren und ein bis zur Morgen⸗ 
frühe währender eben ſo glänzender als harmlos 
gemüthlicher Ball ſchloß am Sonntag Abend dieſe 
denkwürdige Feier. 

Von den Erſcheinungen der dramatiſchen 
Kunſt während auch nur einer Woche vollſtändig und 
gewiſſenhaft zu referiren, dürfte für einen Berliner 
Chroniſten bei dem überſchwenglichen Reichthum von 
dreiundzwanzig Bühnen, deſſen ſich unſere Stadt 
eig erfreut, unmöglich werden. Die einzige 

euigleit, welche das königliche Theater letzthin ge⸗ 
bracht hat, iſt keine Neuigkeit, ſondern der bereits 
zwanziglährige darum freilich aber nicht minder 
amüſante geiſtreiche und gefällige „Kategoriſche 
Imperativ“ Bauernfelds, welcher beſonders unſerm 
Döring die erwünſchte Gelegenheit zu einer ſeiner 
feinſten, glänzendſten und liebenswürdigſten Schöpfun⸗ 
gen gegeben Vat. Ich mag dieſen Brief nicht ſchließen, 
te eines dramatiſchen Ereigniſſes von ſeltener 

ucht, des Eindrucks zu gedenken, welches 2 bie 
Bühne, fondern den großen Saal im Hotel de Rome 
zum Schauplatz hat und deſſen Schöpfer nicht in 
Berlin erwachſen, ſondern von dem Urſprungsort ſo 
manches Beſten, was Berlin zierte und ehrte, vom 
lieben alten Danzig gekommen iſt: Türſchmanns 
Recitationen llaſſiſcher Dramen. Das äußerlich 
Erſtaunliche einer unerhörten Leiſtung des menſch⸗ 
lichen Gedächtniſſes und der menſchlichen Stimmorgane 
vereinigt ſich mit der Größe und Feinheit einer echt 
künſtleriſchen Auffaſſung der Dichkerwerke und Ge⸗ 
ſtalten, um Wirkungen bei ſeinen Br zu erzeugen 
und dauernd zu hinterlaſſen, wie fte in gleicher Macht 
nie ein Vorleſer, ſelten eine Aufführung derſelben 
Schöpfungen der höchſten Poeſie auf der modernen, 
für deren e ach, nur ſo unzulänglichen! 
Bühne hervorzurufen vermochte. N 5 


auf dem Schlachtfelde und die ag abe des deut⸗ 
einer neuen Herr⸗ 


Bedenken, welche von mancher Seite dagegen erho⸗ 
ben werden, daß einer fo concipirten Darſtellung 


jener Stelle ins Leben zu treten, ſich als ih 
te 


a reſp. wegzuwerfen im heutigen Berlin 
der 10 


mit und ohne Damen in allen verfügbaren öffent⸗ 
lichen Concert⸗ und Ballſälen Berlins feierlich be⸗ 
gangen worden ſind, iſt durch Anlaß und Verlauf 
das Intereſſanteſte jedenfalls das vor wenig Tagen 
und in mehreren Acten gefeierte Jubiläum des 
hundertjährigen Beſtehens der „Voſſiſchen Zeitung“. 
Wie dieſes Zeitungsinſtitut gleichſam parallel und 
in „gleichem Schritt und Tritt“, ſowohl mit der 
Entwickelung des preußiſchen Staats als der Stadt 
Berlin aus kleinen dürftigen Anfängen zu ſeiner 
heutigen Stellung in der deutſchen Preſſe gewachſen 
iſt, fo hat ſich auch der Geiſt unſeres Bürgerthums, 
auf dem jene Entwicklung ſo weſentlich beruht, zu 
jeder Zeit während dieſer anderthalbhundertlährigen 
Epoche in keinem der zahlloſen politiſchen Icurnale, 
welche dieſelbe entftehen ſah, treuer, allſeitiger und 
reiner geſpiegelt als in der „Vofſiſchen Zeitung“. 
So hat ſich denn auch bei dieſem biläum die 
Stadt Berlin durch ihre Vertreter eben ſo herzlich 
betheiligt, als die Vertretung ihrer Meinung im 


Theuerung des Baumaterials. ügel Feuer aus. Es brannte daſelbſt den 
Italien. die De ber Stube e 15 im ben erften “tage und 
Na ; e run aales. 

Nom, 22. Febr. Im Vatican ift noch 175 war vermutbli re ene fühenden foß⸗ 
das Thema der Wiedereröffnung des Concils] lenreſten in einen hölzernen Kaſten entitanden. atte 
auf der Tagesordnung, und zwar, wie berichtet Wird, | dieſen bis zur Hälfte verzehrt und ſich zwichen Dielen 
hauptſächlich in Folge des Druckes der auswärtigen | und Dede weiter verbreitet. Die Feuerwehr war zur 
Stelle und löſchte unter Anwendung einer Spritze das 


euer. N 
„ Verhaftet wurden die Arbeiter Herrmann, Krauſe 
und Saffran, weil fie auf dem Steimmig'ſchen Kohlen⸗ 
hofe auf dem Bleihof, von welchem während des Win⸗ 
ters bereits eine bedeutende Quantität Kohlen ver⸗ 
ſchwunden fein ſoll, einen NKoblendiebitahl vollfäbrt 
haben; ferner die unverehel. Johanna er aus Neu⸗ 
fahrwaſſer wegen Umtreibens und Diebſtahls und di 


vitäten 251,75. Türken de 1865 49, 90. Türken de 
nfugs. 1869 312,00. 6% Vereinigte Staaten Yr 188% (ungeft.) 
gu bat eine Frau, welche ſich Über dieſem Geheimniß rubte. Es war der Gutsbeſißer] 104, 81. Goldagio 34. Träge. 
Weißmann nannte, bei einem bieſigen Pfandleiber einen | Adolph Heniel, deſſen Tod fo eben aus Strehlen bei Paris, 28. Februar. Productenmarkt. Rüböl 
ſchwarzſeidenen Damenrock, eine neue rothwollene Tiſch⸗ Dresden gemeldet wird. Henſel ſteht bier, wie ber rubig, 5 ebruar 104, 25, . März⸗April 104,50. 
decke und einen weißen Caſimir⸗Umbang zum Verſatz „Görl. Anz.“ bemerkt, aus der Zeit, wo er als Forſt⸗] der Maf⸗Juni 103, 00. — Mehl ruhig, er Febr. 72, 50, 
angeboten. Zur näheren Legitimation 8 bat j beputirter und Stadtverordneter an war, in bejtem | er März: April 72, 00, Per ai⸗Auguſt 72,50. Spi⸗ 
ſich die Frau unter Zurücklaſſung der genannten Sachen Andenken Der Antbeil, den er an Ki 54,00. — Wetter: Schön. 
entfernt und ſich auch bis jetzt nicht wieder gemeldet, genommen, indem er mit ſeinem eigenen Geſpann die Antwerpen, 28. Februar. Getreidemarkt 
weshalb angenommen wird, daß dieſe Sachen von Flucht über die Grenze ermöglichte, war nur wenigen geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
einem Diebſtahle hertubren. Für die etwainen Eigen. ihm gabeſtebenden Persönlichkeiten betannt. Raffinirtes, Type weiß, loco 44% bez., 45 Br., er 
thümer liegen dieſe Sachen im Criminal⸗Büreau der „Neapel. Profeſſor Palmieri giebt folgende Mit⸗ ge 444 bez., 45 Br., t März 45 bez., 454 
biefigen Polizei zur Anſicht reſp Entgegennahme bereit. | theilungen über die gegenwärtigen Eruptionen des] Br., 7er September 59 Br. Feſt. 
* Im Jahre 1871 ſind bei der hieſigen Polizei- Veſuvs: Der Beiuv jpeit unausgeſetzt und zu zwei New⸗ Pork, P. Febr. (Schlußcourſe. Wechſel auf loco feine Saͤeſaat 97 9r bez., mittel 70—82 Br Br., 
Behörde 1136 Diebſtähle und 777 ſonſtige Verbrechen, Oeffnungen Feuer und Flammen; es iſt nämlich der London in Gold 109%, Goldagio 1038, % Bonds de 1885 ordinaire 60—68 Ar Br. — Rübſen der 36 loco 
mithin 1913 Strafſachen zur Anzeige gelangt, wovon | im November v. J. außer Action getretene Kegel vom | 112, do. neue 1084, Bonds de 1865 111}, Eriebabn | 112-120 Pr Br. — Kleeſaat % 50 Kilo rothe wenig 
1155 Fälle ermittelt, und der Kal. Staatsanwaliſchaft 13. Januar 1871 feit Anfang Januar d. J. wieder | 32%, inet 135. Bautmmorle 22%, Mehl 75.100., Rother | Abzug, weiße fein knapp, gering vernachläſſigt, rothe in 
um weiteren Verfahren überwieſen worden find. In] mäßig thätig, und gleichzeitig ericheint ein im October] Frühjahrsweizen —. Raffinirtes Petroleum in Newper:] Auction 195—19% bez, ordinair 74-123 & bez, 
en 10 Arreſtlolalen und Zellen des hieſigen Polizei- 1871 quasi am Rande des Hauptkraters entitandener | z Gallon von 64 Bid. 22, do. 2 Vbiladelpbic 214. | weiße in Auction 174—17% % bez. — Tögmotheum Ye 
efängniſſes befanden ſich im „Januar p. J. 353, im kleiner Krater neu belebt. Die eruptive Thätigkeit be- Havanng⸗Zucer Nr. 12.98. — Höchſte Notirung des 59 Kilo loco 7—10 * B. Leinöl 7 50 Kilo loco 
fab 253, im März 341, im April 331, im Mai 201, ſchränkt ſich jedoch auf ein zeitwelliges unterirdiſches] Goldagios 108, niedrigſte 108. mit Faß 125 & Br., 123 % Gd. — Rübdl ver 50 
m Juni 253, im Juli 266, im Auguſt 293, im Sep | Betöfe, eine dann und wann ausgeworfene Aſchenwolke > Kilo loco mit Faß 14 „ Br. — Leinkuchen Jr 50 
tember 345, {m October 27 im November 401 und im Danziger Börſe. Allo loco 7883 . Br, — Rübtuchen zer 50 Kilo 
erſo 


Schwarz, Kleiſt und Milinski auf dem Alt | brachte, bat jetzt der Heimgang des Mannes, der Kinkel 
5 kädtiſchen . groben U 
u v. 


59 Gd., Sept.⸗Oct. 59 Ar Br., 53 Gd. 
9. ee 5 35 Kilo ſehr . en ee 
bez., Heine 40,42 Gr bez., bei. 37 Pr bez. — 


loco 24 251 K. fein 291 Kr. 1 


f jahr 
Sr Br., 29 Gd., er Mai⸗Juni 31 Mr Br., 
Ir. Gd. — Erbſen der 45 Kilo ftill und wenig Umſatz, 
loco weiße 64—65% 35 bez, graue 75 Hr bez., e 
68—75 Br. — Bohnen de 45 Kilo matt, loco 64, 
64% Pr ir fein 67 Br bez. — Widen Pr 45 Kilo 
anhaltend ſchwer verkäuflich, loco feinſte 64 . daz = 
Buchweizen Jr 35 Kilo loco 40-45 e Br. — Lein⸗ 
ſaat ur 35 Kilo fein behauptet, geringe wenig Beh 


Decbr 485 Werfonen, in Sa. 4044 Mittelſt Transports ſind | Ihleuderte Maſſen von Lava. Zmilhen den beiden 5 loco 85 Br Br., 82 Gr Od. — Spiritus r 10,00 
befördert 87 Perſonen, un'er Polizeiauſſicht tehen 265.Bon | Definungen zeigen ſich viele Rauchwolken, aber nur ſehr Wengen beo Sonne ven 2000 5 ſche dau, Preise Litres & in Bolten von 5000 Litres und darüber wenig 
den letzteren befinden ſich 133 auf freien Füßen, wieder⸗ eilten Sublimationen. Cs iſt in der Faſtenzeit, wo] billi verändert, loco ohne Faß 235 R Br., 23 8 Gd., 
verhaftet ſind 88, während ſich 44 durch Berg imlichung 234, 234 Ae bey, Februar ogne Jaß 235 7 Br. 234 
ihres Aufenthalts der Polizeiaufſicht entzogen haben. beſucht und es Jedem gelüſtet, das Feuer und die] hochdunt 127-1328 „ 78.81 „ * Gd., Februar⸗März ohne Faß 235 Bt. 234 . 
Außerdem werden noch im Allgemeinen beauffichtigt Flammen zu fehen, und die kleine Eruption iſt ganz] dellbd unt 125.129 ) „ 76-78 „ [73-80 . Gb., März ohne Faß 235 A Br., 23} Fe Früh⸗ 
243 Perſonen, von denen ſich 105 in Haft befinden. Recht bequem | unt 195-1298 „ 74-77 „ a jabr ohne Fa * Br., 3} Gd. Mai⸗Junſ ohne 
Die Zahl der unter ärztliche Controle geſtellten und bes re 79 „ \ Faß A A Br., Gd. 

auſſichtigten Frauenzimmer beträgt 800. — Die Zahl ur 75 Stettin, 28. Febr. (Oft Zig.) Weizen feſter, Jr 
der pro 1871 erlaſſenen Polizeiſtraf⸗Mandate betrug 2000 FF. loco geringer gelber 64—68 , beſſerer 69— 


2555, die Summe der feſtgeſetzten Geldſtrafen 2276 % 
12 Gr, von welcher 1322 % 27 Gr 8 K baar einge: 
kommen und 953 % 14 Gr 4 A durch Gefängnißſtrafe 
abgebüßt find. An die Polizei⸗Anwaltſchoft wurden 
481 Strafſachen abgegeben. ; 

Elbing, 29. Febr. In den nächſten Tagen ſoll 
das in der Schichauſchen Maſchinen⸗Fabrit erbaute 


7 Br. und Gd., Yr Mai⸗Juni 77 Ur. 5 
2 is r Br., Juni⸗Juli 77%, 78, 771 & bez., Br. und Gd. — 
78 R Br. Jul 77 „ Br, Pr Julb Ruault Roggen etwas feſter, r 2000 loco geringer 48—50 


Roggen loco Mr Tonne von %000% matter, 
119—12883. 48% 


— 


3 & bez. 
Reaulirungspreis für 120% lieferbar 49 , ins 


etwa zwei Kilometres er Weg bis zum Fuße des 
ner Sänfte zurücklegen, und 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Jun!Juli 534, 54, 53% K = e fille, 
. a 


l 
A006) lber 45—484 


Dampfboot, genannt Friſch, vom Stapel laufen. — | Berlin 29. Februar. Angekommen 4 Uhr 40 Min ländlicher 51 — Hafer feiter, Ye 
ur Errichtung einer neuen ſtädtiſchen, Feuerwehr 3 Crs v. 28. rs. v. 28. E f ’ } loco 245 &., ahr 45 4 bez., Maii⸗Juni 454 
ft heute 5 Werſammlung vermittelſt Circulär anbe⸗ zen Febr. N 785% Wöſtp. 3½ % Pfb. 82% 826% W . 55 1 Jan N . e. — 4 de fl 206570 bes e 47 1 
raumt worden. Es ſollen verſchiedene neue Unterneh: | April⸗Mai 77% 77/8 do. 4% do. 93/938 50 % Gb., die Juni, Juli 514 % Br., 51). Frühjahr Futter⸗ 481 bes. — Räböl ftill, 2 20052. 
mungen auf biefiger Speicerinjel ins Leben treten, | oga fest, do. 4½ 05 do. 100 9 Zuli-Auguft 51 M Gd. i „idco 28 % Br. Yr Febr. 71 & Fr., Aprii:Mai 274 
welche bis jetzt nur aus Rückſicht auf bie Feuer⸗Ver⸗ cbt. Beet) — | fehlt | do. 5% do. 103 / 103/8 | Jerſte loco Yr Tonne von 2000 83. Heine 109 —110 h Br., Sept.⸗Beibr. 2 & Dr. — Syjfritus etwas 
feſter, Jer 100 Liter a 100% loco obne Faß 


54% 542/81 Lombarden. . 123% 122% 


ngs⸗Verhältniſſe der Speſcherinſel unterblieben, Febr. 
n April⸗Mai 53/80 5836/8 Franzoſen, geſt. re 234 


und wäre es wohl ſehr zu wünſchen, daß die Errich⸗ bis 1114. 46—47 J. bez. 


Erbſen loco Ne Tonne von 2000 6. weiße Koch⸗ 


bez., kurze Lieferung ohne Faß 227 K. 2 


tung einer Feuerwehr zu Stande käme. — Das Abon: | beiroleum, Rumäün ier 46 % bezahlt. ohne ge 22 I bez., Frübjahr 2275 bez., 2 
nement für die demnächſt beginnenden Opernpor⸗ Febr. 200. 12¼ 4 124/24 | Ameritaner (1882) 907% 96% Br., Mai⸗Juni 228, 4 & bez. und Ed., Juni Juli 
ſtellun gen tft noch zahlreicher wie im vorigen Jahre] Küböl loco 285 28 Italiener 66 65¼8 9 — d 10,000 Liter & Ni & bezahlt, . Br., t Augul 23} 2 Ar. — Negulirungs⸗Preiſe: 
ausgefallen, fo daß die im Haufe vorhandenen I. Rang-] Ppirit. feſt, Türten 6%)..| 48/48 eſchloſſene Frachten. London 17 & hol Weizen 77 K, Roggen 52 A, Rübdl 775 ., Sp 


Febr.. . 23 23 4 Deter. SülberrenteJ 630% 63 

\ 23 Ruſſ. Banknoten. 83 / 839% 

Br. 44% conſ. 103% 103858 Oeſter. Banknoten 898 885 

Pr, Staatsſchldſ. Be en ae 76 Lond. 6.21¼6.21% 
e 


plätze nicht ausreichten, alle Wünſche zu 4) 2 ir. 68 

teen! Wechſel- und Fondscourie, Hamburg kurz 150% . 1 ran 

Gd., do. 2 Monat 1809 Gd. Amſterdam — 141 Gd. 10 % tr. bez., Iblen 8 5 tr. bez. — Actlen. onal⸗ 

do. 2 M. 1 432 preuß. Conſolidirte und diverſe Hyd. Pfandbriefe 100 — 1001 bez. 
e 


Berlin, W. Febr. Wetzen loco r 1000 Kilogr. 
ſcheine 89 Gd. 34% preuß Staats⸗Prämienanleihe 122 68-84 % nach Qualität, r April Mat adult 
Br. Sprocentige Norddeutſche Bundes⸗Anleihe 1003 Br., Jul 


55 Yr Mai⸗Juni 778-775 % bi, zer Jun 

1004 gem. 5% Danziger Stadt⸗Obliga ionen 1024 Br, 000 Kil 

4% Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 1184 Br. 33% 

weſtpreußiſche P gr ritterſchaftliche e 
x 0. 


Strasburg. Der erſte Ritter unſerer Schützengilde 

iſt vor Kurzem ausgerückt und zwar, um jenſeits des 
Oceans ſein Hell zu verſuchen, nachdem er, wie er in 
einem zurückgelaſſenen Briefe ſelber zugiebt, mit einer 
fers anſtändigen Schuldenmaſſe ſich belaſtet hat. Un⸗ 

N r ſcheint übrigens ihrer Auflöfung 
nahe zu fein. Auch bört man, daß fait ſämmtliche Mit: 
glieder darin einverſtanden find, den großen Schützen⸗ 
fa zum Bau eines Gymnafialgebäudes gratis 
erzugeben; ein Gedanke, der, käme er zur Ausführung, 
ein wahrbafter Ehrenſchuß in's Schwarze wäre. (85 
Briefen, 27. Febr. Heute wurden wir durch die 
plötzliche Amtsenthebung unſeres Bürgermeiſters 
Höft, weiche Regierungsrath Fleiſchmann aus Marien⸗ 
werder im Auftrage des Präſidiums bewirkte, über⸗ 
raſcht. Wie wir hören, it dieſelbe in Folge einer ge: 
älfigen Denunciation von hier aus wegen Amtsüber⸗ 
chreitung erfolgt. Der Kaufmann Templin iſt einſtwei⸗ 


1864er Looſe 147,75, Galizier 261, 25, Anglo⸗Au b 
a A ee 
Yomkarden „10, errente „60, 0 
3, 98. Günſtig. 8 
Hamburg, W. Febr. Getreidemarkt. Weizen 
ind Roggen loco geſchäftslos, beide auf Termine feſt. 
— Weizen Yr Februar 12744, 2000 ß. in Mart 
ganco 158 Br. und Gd., Ye Februgr⸗März 


— FErbſen loco Yr 1000 Kilogramm Kochwaare 
52-58 5% nach Qualität, S 
Zaß Qualitat. — Leinöl loco 100 Kilogramm ohne 
a 


Nichtamtliche Courſe am 29. Februar, 
Gedania (See⸗Verſicherung) 102 Br., Danziger 
Bandverein 1037 Br. Danziger Maſchinenbau 100 Hr. 
Marienburger Ziegelei 100 Br. Chemiſche Fabrit 100 
Br., 99 Gd. Preuß. Cementfabrit 95 Br. Geſchäftslos. 81 —3 


en mit der Amtsführung betraut und Höft bezieht bie | 27 2000 % in Mt. Banco 158 Br. und Gd., er 9 
zum Austrag der Sache das halbe Gehalt. Letzterer] pril⸗Mai 127 20008 in Ml. Banco 158 Br. und — — DOctbr. 253 bz. — Spiritus 100 Liter & 100% = 
bat ſein Amt über 8 Jahre trotz vielfacher Anfeindun: | d., 550 Mai⸗Juni 12783. 200084. in Mt. Beo. 158 Br. Dauzig, den 29. Februar. 70,000 & loco ohne Faß 22 A RW Pr bi, loco 

gen verwaltet, ſtand jo eben im Begriff, eine andere] und Gd. 0188 Hr Februar 108 Br. und Gd., Mr | Welzen markt: geſtrige Preiſe ſchwer zu erreichen. Zu | mit Faß der Februar 23 2 Mm bis 3 % 
Stellung zu übernehmen und bat ſich hier und in der] Februar März 108 Br. und Gd., Mr April⸗Mai 108] notiren: ordinatr und bunt 12012364. von 70 bz., Yr Februat⸗Marz 23—22 & bis 28 Gr bz., er 
gegend viele Freunde erworben, die ſein Mißgeſchick] Ur. und Gb., Ye Mai⸗Juni 108 Br. und Gd. —73 &, rot 126— 132% von 7578 %, bell⸗ und | April⸗Mai 23 & 6 Pr bis 22 29 Mr by, Me 
G. — Hafer feſt. — Gerſte ſtill. — Rübol matt, bochbunt gieng 125/127— 130-1328. von 78—80— | Mai⸗Juni 22 M 7 Ar bis 23% 04, er gen Juli 

Thorn, 28. Februar. Waſſerſtand 2 Fuß 8 Zoll.] oco 285, Yr Ma Pr October 253. — Spiritus x 83 126—127—130— 23 „ 10-5 e bz., Juli⸗Auguſt 23 A 15—8 

: Weſt. Wetter: freundlich. Kälte 30 R. Eisdecke] til, Ar 100 Litres 100 e, geb r 15 87 von 82—83— 84 „ r 2000 Cg. bz., Le Auguſt Rh 2 R2 dn bis 2 AI 
nge g. 29. Feb ber vorgeftrigen Sihung a A mfap 2000 een — JJ 1 J 15 1515 „ 0 L 0 7 
29,29. Febr. In der vorgeſtrige 1 u ch No. 0 11-10 , Nr. 0 m. 1 10-98 . 

der Stadtverordneten wurde in geheimer Sitzung wobl till, Standard white loco 113 Br., 113 Gd., Er i 5—46 ® 224 
länger als zwei Stunden über 10 bBerbürger 113 Gd., Ye Auguſt⸗Dezember 125 Gd. W500 l e ee eech eee ed ae Rt; 2 1 


3 meiſter⸗Wahl, ſowie über die Wahl des Vorſtehers] Wetter: Bedeckt. 


® 4 . 
und Rendanten des St. Georgen Hospitals Berathung Bremen, W. Febr. Petroleum feſt, Standard „ LOR won BZ AB 9 


oße 106/8—114/115 K von 44/45 — 48/49 A Yar 


Yar 
Roggenmehl Nr. 0 u. I 100 Kilogramm Br. unver⸗ 


ogen. In der erſten Angelegenheit hat Dr. Möller | vbite loco 51. k — 
das Neat ehabt und Namens der Vorwahl⸗ Con-] Amſterdam. 28. Februar. [Getreidemarkt.](Schlub⸗ Hafer von 414—43 er 2000 i 55 er 655 Pa ge 
miffion der Verſammlung die Herren Bürgermeifter | bericht.) „Weizen unverändert, Roggen  Ioco Hau, Yr | Spiritus 22 % bel, 224 Re. Geld für 10,000 Juli 5 . Ah Be nom. — Petroleum ra Slandard 


Brecht und Regierungsrat Marczinowsky zur 
Wahl als Oberbürgermeiſter präſentirt. Die Verſamm⸗ 
lung aber tonnte ſich noch nicht ſchlüſſig machen; nad: 
a dem ein Antrag, die vacante Stelle öffentlich zur Be⸗ 
werbung ausſchreiben zu laſſen, gefallen war, beſchloß 
fie, die Vorlage noch einmal ihrer Vorwahl⸗Commiſſion 
zurückzugeben und die Wahl vorläufig noch nicht vorzu⸗ 
nehmen. Daſſelbe geſchah hinſichts der zweiten, auf der 
Tagesordnung ſtehenden Wahl. (K. H. Z.) 
* Dem Generalarzt z. D. Dr. wa fe zu Königs 
berg ift der Rothe Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub; 


März 182, Yr Mai 1883. Raps 7 Frübjahr 470, 
zer Herbſt 431 . Rüböl loco 48, er Mai 478, Yer 
Herbſt 44%. — Wetter: Schön. 

London, 28. Febr. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
gericht) Der Markt ſchloß in ſebr ruhiger Haltung. 
Weizen und Mehl ſtetig, Frühjahrsgetreide ſehr rubig. 
— Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 2790, 
Berſte 4260, Hafer 13,520 Duarterd. — Wetter: Kalt. 

Lon don, 27. Februar. [Schluß⸗Courſe.] Conſole 


White) % 100 Kilogramm mit Faß loco 13 %, du 
Februar 121— A bz., der 4 4 5 do., der 


Liter 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchöne klare Luft, ohne 
Froſt Wind: S. a 
Weizen loco fand am beutigen Markt faſt gar keine 


1 Mert er 6% Bereiniite re 2 1855 126, 128% 80, 801 A der T. Termine geſchäfts 9 

. Merilaner —. ereinigte Staaten er 15 80, der Tonne. Termine g „Weizen war der Handel limitirt zu letzt 2 

dem pract. Arzt Dr. Riſſe zu Thorn und dem Jag 918. 5% 85 5 9 5 658. 8 0 f. ſos, 12684. bunt April-⸗Mal 76% % Br., 76 . Bohnen und Erbſen fanden 2 0 ee Ah 
o. e 3 ; 


2 (860.608. Silber Fo. Norddeuch Sg 
3 rlen de ; er „Norddeutſche Schatz 
cheine —. Franzöſiſche Anleihe Morgan —. Engliſche 
Wechslerbank 14% Prämie. 

Liverpool, 28. Februar. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 10,000 Ballen Umſah, davon für Spekulation 


meiſter Stroehmer beim Oſtpr. Ulanen⸗Ramt. 
der En eg 2 u 5 an Die und 
Pr r. Feige eim 2. Oſtpr. Gren. 
5 Be a 3 ber K. Kronenorden 3. Klaſſe; dem Zahl: 
nr Hlafiborit beim Ditpr. Feld» Art » Ram. 

0. 1, e a, D. und prakt. Arzt Dr. Sa⸗ 
Ober I ga yon ‚dem 5 ee e e 
orden 4 Siofie e . gsberg der K. Kro⸗ 


Berlin. Am Montag verbaftete die Griminalpo- 
lizei einen raffinitteu Hochſtapler in der Perſon des 
öſterreſchiſchen Lieutenants, Frhr. v. Weigels berg, 
der von ſeinem Regiment Urlaub genommen hatte und 

er gekommen war, um allerlei Schwindeleien zu 

Verden Der adelige Induſtrieritter batte durch betrü- | 
geriſches Ereditnebmen mehrere hieſige Geſchäſte nicht 
unbedeutend beschädigt, und war im Begriff, ſich aus 


Gd., Mal⸗Juni 77 ½ Br., Juni⸗Juni 771 & Br.,] Der Haferhandel war ruhig und in einigen Fallen 
eu 78 & Br. Regulirungspreis 1267. bunt — 5 Preiſe etwas niedriger. In Mehl Gate wir 


wenig Geſchäft. 

g Weizen, engliſcher alter 55—62, neuer 55-64, Dans 
ziger, Königsberger, Elbinger er 490 alter 5460, 

„extra alter 5869, ftoder und Zolae 
alter 5267, Pommerſcher, Schwediſcher und Daniſcher 
alter 51—64, Petersburger und Archangel alter 52—57. 
r TU 

Schiffsliſten. 


NReufahrwaſſer, 29. Februar. Wind: WSW. 
Angekommen: Mathieſen, Holger, Meſſina, 


Früchte. 
u der Rhede: Olſen, Fram (SD.), Mandal, 
Heringe (nach Memel bestimmt). 

Ankommend: 2 Barken. 


Meteorologiſcht Seobaminngen. 


Koch 40 % Jer 2828 — Spiritus loco — 


Könige berg, „geht (vo. Portatius u. Grothe.) 
ilo geringes Geſchäft, loco hochbunter 
13024. 100, 101 Gr bez., bunter 93—102 % Br, 


Paterſon & = Fr 
24, Bohnen 5, Erbſen 1, Hafer 309 Tons. 


Paris, 28. Februar. (Schluß ⸗C ourſe.) 3% Rente 


em Staube zu machen, als die auf ihn gufmerkſam | 56, 623. Neueſte 5% Anleihe 90, 30. Anleihe Morgan | 20/216. 565 , 121/2282. 575 Am, 12384. 58 K, 2 3]| Barometer Thermometer 
gewordene Griminalpolizei feine Verhaftung bewirkte. 508, 00. Italieniſche 5% Rente 66,70. Italieni 12484. „ 124/256“. 59 % „ Dreller 1202182. | 2 E Stan in in Freien. Wind und Wetter. 
— Aus Görlitz ſelbt man der „Schl. Ztg.“: ] Tabaks⸗Obligationen 471,00, Defterreiiifde ante und 12124. 57$_9r bez. or ten 58 Pr ® 575 SS ee e 


Eisenbahn ⸗Actien (geſtempelt) 886,25. Oeſterreichiſche 


Nachdem bis j f blie⸗ 
jetzt der Name deſſen verſchwiegen ge neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtdahn 495, 00. Kom: 


Eu e gad ſeiner Zeit Kinkel und deſſen Befreier +26 SW, ſchwach, hell u. wolkig. 
v 


r., 571 
Gd., ebruar: März Br., 575 Gr Gd. 
5 Fatah 84 be, . 


8 336,48 | + 17 SSW. ſchwach, trüde u. nebl. 
Gb., 585 Pr bez., Aer Mai⸗Juni 2 336,16 | 
bez. Per Junb- Juli 60 Gr Br. 


f Sch von Spandau aus über die Grenze bardiſche Eiſenbabn⸗Actien 470,00. Lombardiſche Brio: | 59 Ar Gd. 59, 594 . b 
Ber N n D Jividende bre 1870. 1 Dividende ro 1870. B Stadt⸗Ob 1027 b | 0 — 0 
#erlinerkondsbörse vom 28. Febr. deten we dt 1 16 ff Be 7 Mey @ e e dee e e e 128 „d ae e 
Eiſenbahn-Actie Agenden ener. list dd Heere rd, 148 6 100 © Pal. Ab f 0 chert ca 1882 ca be e 12 140 ba 
Den Meer 180. ee ki 3 4 " ee f 17 f 5 ie a 101 5 Oeſterr 1851 Looſe 4 86 8 e - = 
P * 0 0 Berba 5 2 0. e . 2 a 
zo Mär A, |? 7 504 bz MainzSubmigsgalen 17 0 95 bz reuß. Bt Anth. 11 47205 bz Ofwreuz Pfdbr. 34 854 8 1 8 ni 8 d M 
deln aut hee 1250 zu @ Oeſt⸗Franz⸗Staatsb. 12 1512343-3-$ b Bod. Cred Ae. 8k 4 19222 di ue do. 4 94 07 „ a ee 06 5 
Fer 16 14 1957 hau Ruf, Stanisbain 154 teh „ „ öſdb. — 15 1105 © do. „101 5 u G ol Fſdhr. II. Em T | 74 8 
Ge- Polsd⸗Magdeb. 4 4 236 di u |Stböfterr, Bahnen _ 5.12224 bl. Dem. N. Pr B. 64 4 11134 65 Pommerſche 134 84 bi una | 638 b 
Feline tettin h 714 18 Ber Brioritäts-Obligationen. FPreußiſche Fonds. 2 ich. 34 Pol. Cert. A. 440 104 8 
0 Schweid.⸗Fre 11 ent bz r3t:Chartow 5 940 B Tische. Bund⸗Anl. 5 1001 b) 419 do. 3 3 —1 03 94 
ö Lade erfiabt 4 164 18 ursl⸗Kiew bau 0. n 5 — — 44 Rum. Eiſenb.⸗Obl. — 51%-3-4 bz 
D 2 1 12 4 25 8 — Freiwill. An 4 100 G 5 10 Aufl Anl. 5 91 + 
deb.⸗Leipzi 494 J G Bank- and Induſtrie⸗Papiere. Staatsanl. 1859 5 100 f 53 4 95 N se 5 18625 91 bi 
leſ.⸗ . 5 4 1114 63 Dividende pro 1870. 4 do. conſolidirte 1 bz 2 7 Anl 3 587 + 
Spes Ömeigbahn| 3 255 e Berlin KaflenBerein 13 4218, 9 bo. 5 100% 55 NE 
ne 3 1 88 s⸗Geſ. 9 4 1544 U do. 1857. 59. 4 11008 53 12 72. 18050 lf di — 
1 48 € 1 % ee ee „ . | Ak lc ds de. g. Anl. Stieg. | 748 65 2 f 
| e „Steht. 8 1724 Di ee. Hen b. | 611] 0 de. 1856 4 11008 63 de 6. de. 5 63 5 Grüne 
- 3 . eier. 914 175 = 6 8060 Ale zz 55 255 5 — 1 = — Ausländiſche Fonds. n 4 92 4 5 10 5 in B 1 
FB 1 —4 | 424 bi u © Goth. Grunderedie⸗ H. 814117 9 5 ; 5 3 N-Looſe— 11 | F. do 83} 
Se 5 a4 100 bi u B Sed Ha 8e Allg u Sul, , ff 121 nes | 9 dumm e e Silben — 2 
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Hr Abend 6 Uhr wurde meine liebe 

Frau, geb. Littmann, von einem ges 
entbunden. 

ebruar 1872. 
Wilhelm Falk. 


* * 


ſunden Knaben glückli 
Danzig, den 28. 


Unſere am 29. Februar c. voll⸗ 
iogene Verlobung zeigen wir hiermit 
att jeder beſonderen Meldung an. 


Johanna Hartwig, 
geb. Marquardt, 
Heinrich Kamrowsky, 

Zimmermeiſter. 
1 


| Neufahrwaſſer, den 1. März 1872. 


R 


* Geſtern am 28. Februar, Abends 

9 Ude, endete nach langem und ſchwe⸗ 

rem Leiden das thätige Leben unſeres 

geliebten Vaters, Schwieger⸗ u. Groß⸗ 

vaters, des Königl. Aultions Com⸗ 
miſſarius 


# Johann Jacob Wagner 

im 75. Lebensjahre was wir tief be⸗ 

trübt anzeigen. 

; Danzig, den 29. Februar 1872. 

Die Hinterbliebenen. 

N Die Beerdigung findet Montag, 
den 4. März, Morgens 9 Uhr, vom 

Sterbehauſe aus nach dem alten St. 
Morien kirchhofe ſtatt. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Bäcker Wilhelm Ernſi Carl 
Beil gehörige, in Berent belegene, im Hy⸗ 
l sub No. 4 verzeichnete Grund⸗ 
tüd, mit Ausſchluß der durch Vertrag vom 
19. Auguſt 1871 verkauften, jedoch noch nicht 
abgeſchriebenen Abfindung im ſtädtiſchen 
FJichtenwalde, ſoll 
am 30. April cr., 
5 Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Na u 1. verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 3, ai er., 
5 Vormittags 10 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
Ee beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden 
Grundſtücks 46 Are 70 Meter; der Rein⸗ 


ertrag nach welchem das Grundſtück zur 


Grundſteuer veranlagt worden, 1,78 &; ber 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtüd 
zur Gebäudeſtener veranlagt worden, 64 4% 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslocale Bureau III 
eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, u Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende 
aber 5 eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
a im Verſteigerungs⸗Termine anzu: 
me 


Berent, den 19. Februar 1872. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 5 1 


Der Subbaſtationsrichter. (3105) 


Flächen des 


Danziger Bankverein. 


Wir nehmen verzinsliche Depositen an: 


57 55 55 55 35 nach FR 


„ C 14 7 ” 
von 9—12 Uhr zulässig. 


unerhoben bleibt: 
auf Conto A. mindestens 8 Tage 
B. 14 


” I ” ” 


20 


auf Conto A. zur Rückzahlung am Tage der Kündigung zu 1½ X P. a. 
B. 8 57 2 5 72 

22 2.39 2 55 * 2 N * 

Die Kündigung auf Conto A. ist nur in den Vormittagsstunden 


Verzinsung tritt ein, insofern das Geld die nachgenannten Fristen 


” a C. 57 ” R 
Danziger Bankverein. 
Buttermarkt, orstädtischen Graben 39. 


—— 


N Ji Folge des durch den Tod meines Mannes, Louis Loewen⸗ 
7 ſohn, mich betroffenen trauervollen Ereigniſſes habe ich das 
in der Langgaſſe No. 17 hieſelbſt beſtehende 


Papier⸗, Galanterie⸗ und 
Lederwaaren⸗Geſchüft 


in ſeiner ganzen Ausdehnung an die Herren 


H. Wien & II. Kichl 


käuflich abgetreten, welches dieſelben vom heutigen Tage ab unter 
der Firma 


Louis Loewensohn Nachfolger 


für eigene Rechnung fortjegen werden. 
ch ſpreche hiermit meinen beſten Dank für das Wohlwollen 
und das Vertrauen aus, welches meinem verſtorbenen Manne wäh⸗ 
rend ſeines mehrjährigen Wirkens am hieſigen Orte allſeitig zu Theil 
geworden iſt, und bitte, daſſelbe auf ſeine Nachfolger gütigſt über: 
tragen zu wollen. 
Danzig, den 29. Februar 1872. 


Caecilie Loewensohn. 


A vorſtehende Annonce uns beziehend, werden wir das be⸗ 
kannte Geſchäft durch die uns zu Gebote ſtehenden ausreichen⸗ 
den Mittel in derſelben ausgedehnten Weiſe wie bisher, von heute 
ab unter der Firma: f 


Louis Loe wensohn Nachfolger 


in demſelben Lokale ſortſetzen. Wir werden es uns angelegen ſein 
laſſen, das Wohlwollen und die Zufriedenheit der uns gütigſt beeh⸗ 
renden Käufer durch gute Waare, billige Preiſe und 2 Recht⸗ 
Pate zu erwerben, bitten daher um vertrauensvolles Entgegen: 
kommen. 
Danzig, den 29. Februar 1872. 


H. Wien & H. Kiehl, 


in Firma Louis Loewenſohn Nachfolger, 
Langgaſſe No. 17. 


So eben erſchienen: 


Brahms, J., Ungariſche 
Tänze für's Piano, ms. 


2 Hefte a 1 5 N 
Vorräthig und käuflich babe in 
h. Eisenhauer's 
NMuſikalienbandlung, Langgaſſe No. 40. 
So eben bei mir eingetroffen: 


Johannes Brahms, 
Ungariſche Tänze, fürs Pianoforte 
zu 2 Händen. 

Heft 1. 255 1 I. 5 u 
Constantin Ziemssen, 

Langgaſſe 55. 


n Stettin hat mit Laden begonnen: 
Dampfer „die Erndte.“ 
Güter⸗Anmeldungen nehmen entgegen 
Nud. Chriſt. Gribel 
in Stettin. 
Ferdinand Prowe 

in Danzig. 


Erſte Sendung 


(3078 


vorräthig, täglich frische Auſtern. 
athsweinkeller. 


Guten alten Werderkaſe 


„empfing 
Julius Tetzlafl, 


> 


Täguch friſch geräucherte Maränen 
u. Speckbücklinge, geräuch. Aal, fetten 
Mäucherlachs, mar. Lachs, Aal, uf, Sar 
dinen und Anqovis in kl. To., f. mar. Neun: 
augen u, Bratheringe in /uu. ½ Schedfäfl., 
seat. Cabliau, Stockfiſche f. holl. Fettheringe, 
geräuch. f. Salzheringe, Perleav ar, ſowie 
friſche Fiſche, als: Lachſe, Seezander 
Karpfen, Hechte, Breſſen, Seebarfe, Dorſche 
16, verſendet prompt unter Nachnahme 


Brunzen's Seeſiſch⸗Handlung. Fiſchmarkt 8. 


FCotillon⸗Orden 


traf wieder das Neueſte ein und em⸗ 

pfehle dieſelben en gros & en detail 
zu billigſten Preiſen. Preuß, 

Portechaiſengaſſe 3 (nahe der Poſt). 


Ham⸗ 1 
burger Hühner von jetzt ab ſtets 


Oberhemden, 
fertig und nach Maß gearbeitet, 
mit Garantie des Sitens, EEE 


Kragen und Stulpen 


für Herren, Damen und Kinder, 


Friſirmäntel u. Nachtjacken, 


elegant und einfach garnirt, 
ſowie ſämmtliche 


Wäſche⸗ Artikel 


empfehlen 


C. A. Lotzin Söhne, 


Langgaſſe No. 14, 


Lager von Matratzen, 


Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


ſowie mein reichſortirtes Lager neueſter ungarnirter 
hüte, Blumen, Federn und N t 
deutend ermäßigten Preiſen. Vorjährige garnirte 


Hüte äußerſt billig. E. Pischel. 


Sgeführt. 


8 den neueſten Modellen und 


Zur Frühjahrs-Beſtellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie: 


Saal⸗Gyps und franzöſiſchen Gyps. 


Comtoir Langenmarkt No. 4 in che zu nehmen. 
e Fabri 


Chemiſ abrik zu Danzig. 


Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


Cine Königl. Domaine 


naunvc aun WALK 


Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik, : 


. Comtoirdiener eignet und gute 


Die erwarteten Modellhüte für die Sommer⸗Saiſon 


in Stroh, Erepe und Seide trafen fo eben ein und empfe Fi 7 
3 


Stoffe zum Copiren bee be: 


1. Juni eine Stelle als Gele 
troh⸗ J. Juni eine Ste 


Jede Beſtellung auf Putz unb, Damenfäneiberei wird bis zum 1. April nach 
ournafen. a 


 Chemiche Fabri zu Danzig. 
Gedämpftes Kuochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, die. 


Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, ſein gemahlenen 


Die Fabrik + unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und 
des Herrn Moser . Birner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchs ſtation zu Re 
genwalde 


Unſer neueſtes Preis⸗Courant für die Frühjahrs⸗Saiſon bitten wir auf unſerem 


werden. 


6012) 


Elegante 


weiße Kinderwagen 


4, und grädrig) in den neueſten 
Korb⸗Fagons, jo wie die neueſten 
Fagons in dunklen Geflechten mit 
Arädr. beſtem Eiſengeſtell von 53 2 an, 
Korb⸗ Puppenwagen 
mit Arädr. Eiſengeſtell von 16 * an, 
Kinder⸗Velocipedes 


! neueſter, ſtarker Conſtruktion von 7.9 
bis 88 , empfehlen 


Verteil & Hundius, 


72. Langgaſſe 72. 


Stahlfeder, 


a Gros von 23 Ar: an, ſowie ſämmtliche 
Schreib⸗ Materialien, empfiehlt zu 7 


Preiſen 

N. Biſetzki, 
Kalkgaſſe No. 6, Breitgaſſe No. 134, 
am Jacobsthor. Ecke des Holzmarktes. 


Original⸗ 


Schpartz'ſte Patent⸗ 


Pflüge No. 2, 


ü älterer Conſtruction, gut erhalten, ſuche 3 
kaufen. Offerten mit 
und Preis erbittet 


ngabe von Stückzab! 


. Heine⸗Felgenau 8 
7 eo Dirſchau. 5 


Bl ee ! 
Reweaftler, fowie Ichoft. 
Maſchinenkohlen 
offerirt zu N Ar Preiſen 

53) B. A. Lindenberg, 
Comtoir: Jopengaſſe No. 66. 


N En. alter Kinderwagen wird zu kaufen ge⸗ 


ſucht Hundegaſſe No 98. 4 
s wird eine Locomobile, 
wenn auch für alt (dock 


u kaufen geſucht 
6 e Ar: Preisangabe er: 
[bittet man bis zum 6. 


ärz e. 
in der Expedition dieſer Ztg. 


unter 3106 niederzulegen. 


Ueber Guts⸗Verkäufe, 


wie Verpachtungen in allen Größen ertheil: 


i Auskunft der Kaufmann 


Robert Jacobi in Bromberg. 


1500 Morg. groß, Weizenboden, iſt zu Ne 


ren. 20, 


e Kühe verkauft 
Th. Tornier, 
Gr. Lichtenau bei Dirſchau. 


Vortheilhafter Kauf. 


Eine Beſitzung, Yıs Meile von einer 


Morg. Magd. durchweg Weizenboden, incl 
8 Morg. cum, Niederungswieſen, mit neuer 
ſchöͤnen Gebäuden, Garten ꝛc., Invent.: 15 
Niederungskühe, 6 Pferde, Jungvieh ꝛc, mi 
ſämmtlichen landwirthſchaftlichen N 
Vorräthen ꝛc,, Winterung: 40 Schill 
Weizen, 8 Schſfl. Roggen, Grundsteuer 3 
, iſt Verhältaiſſe halber mit 5000 An; 
zahlung bei feſten Hypotheken zu verkaufen. 
Adr. von Selbſtkäufern werden unter 310] 
durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten 
Eine elegante Voli& re, für exotiſche Vöge 
Lpaſſend, faſt neu, iſt von 2 bis 3 Uhn 
Mittags au verkauf Schießſtange 12, Einfahrt 
ausknecht, der ſich auch zum 


Zeugniſſe beſitzt, kann ſich melden 


J Hundegafie No. 43 im Comtoir. 
Fun ein gebildetes junges Mädchen, das 


in einer wohl eingerichteten Landwirth⸗ 


ſchaft 14 Jahr die Wirthſchaft erlernt, wirt 
a e Gute als zweite Wirthin 


eine Stelle geſucht. Näheres Fleiſcherg. 11 

Ei gebildetes a 0 185 1 abrer 
. Anſpr. 0 

ſucht bei beſche 1 5 


Gef. Adr. werd. unter 
ta. erb. 


einer ältern Dame. 
No. 3110 in der Exped. d. 


Inn meinem Geſchäft üt eine Ledrüngeſtelle 


Gut erzogene Knaben, wenn 


auch von auswärts, mögen ſich meld n bei 


Wee 2 8855 
9) —Breitgaſſe 92 
Bu gebildeter junger Mann ſucht eine 
E Stelle als Lehrling in einem Speditions. 
Geihäft. Adr. 3001 in der Exped. d. Ztg. 

in Commis, der e im 
E Judiſchen und Deutſchen führen kann, 
wird für ein Galanterie⸗ und Kurzwaareu⸗ 
Geſchäſt zum 1. April geſucht. Wo; fag 
die Expedition d. Zig. — (2638) 

n tücht ger junger Mann, der mit der 
& kalten mb warmen Deſtillation, wie 
auch mit dem Material⸗Waaren⸗Geſchäft ver: 
traut iſt, wird zum 1. April er. geſucht. 

Frankirte Offerten mit Angabe der bis. 
herigen Thätigkeit ſind unter R. T. Elbing 
poste restante einzuſenden. 


enſionaire 


den freundliche Aufnahme Altſtädtiſchen 
Graben No. 89, 1 Tr. (3104) 


* 


Gekündigte 60 Ame rikaniſche Anleihe 
per 1882 II. Serie (gelbe), 
deren Verzinſung mit dem 7. März C. aufhört, können jederzeit bei uns 
realiſirt oder gegen nicht gekündigte Stücke eingetauſcht 
Baum & Liepmann, 


Eine Familie, welche geneigt wäre, in 


© | abzugeben, beliebe ihre Adreſſe sud 3103 in 


Hene habe ich in meiner RER ein 


Kreisſtadt an der Chauſſee gelegen, von 119 


Bankgeſchaft 
Langen markt No. 20. 


Zoppot ein Zimmer und die Mitbe⸗ 


nutzung der Küche für die Sommermonate 


der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen. 


neues Billard allerneneſter Con⸗ 
ſtruktion aufgeſtellt, worauf ich die Herren 
Billardſpieler beſonders aufmerk am mache. 


Ad. Punschke. 
Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 29. Febr., Abends von 
6—7 Ubr: Vipliothefftunde; dann: Vortrag 
des Herrn Prediger Nöckner über die 
Nagl Wem gebührt die Aufſicht über die 


en Der Vorſtand. 
Danziger Muſikverein. 


Freitag, den 1. März, Abends 9% Uhr: 
Verſammlung. 


IV. Sinfonie-Soiree 
im Artushofe 


Sonnabend, den 2. März, 
Abends 7 Uhr. 


Programm. 
Rubinftein, Sinfonie, Ocean“. Schumann, 
Quverture „Manfred“. Beethoven, Sinfonie 
No. 8 F-dur. 


Numerirte Sitzplätze a 1 , nicht nume⸗ 
eirte a 20 n, find bei F. A. Weber, 
Langgaſſe 78, zu haben. 


Gewerbehaus⸗Saal. 


Morgen Freitag, den 1. März 
5 Henze 74 Uhr: = 


Soiree 


Ernst Schulz. 
- PROGRAMM: 


„Wie Kleider Leute machen“ 


„Kleine Narrenwelt“ — „Dra⸗ 


matiſche Genrebilder “= und 
Vorführung der verſchiedenen 
Völker und Nationen der Erde. 
Billets für numerirten Platz a 15 Gr, 
nicht numexirt. a 10 %, find außer Abends 
an der Kaſſe vorher in der Buch⸗ und Muſi⸗ 
kalien⸗Handlung von F. A. Weber und 
in der Conditorei von Ed. Grentzenberg 
zu baben. (3116) 
Sonntza, den 3. März cr., Abends 
7 Uhr, findet in Neuſtadt Wftpr, 

im Saale des Alslebenſchen Hotels zum 
Beten des Vaterländiſchen Frauenvereins 
eine Theatervorſtellung von Dilettanten 
ſtatt. Zur Aufführung kommen: „Revanche“, 
Luftipiel in 2 Akten von Charlotte Birch ⸗ 
Pfeiffer, und „Im Regen. Luſtſpiel in 

gr. 


Akt von Jonas. Entree 15 S. 
Geng. Grolp. Samland. 

a Letze Woche. — 
a, Kreutzberg’s 


\ große Menagerſe zu 
erabgeſetzten Preiſen. 
aͤglich große autzerordent⸗ 
Pliche Vorſtellung mit ſämmt⸗ 
lichen Raubthieren u. Kampf 
mit den Löwen, ausgeführt 
berg, Sohn, aus Warſchau, 
um 7 Uhr nebit Hauptfütterung. 


Danziger Stadttheater. 


C. Kreutzer. Sie 


up (1 
mann. lebende Bilder mit elek⸗ 
triſcher Beleuchtung, arrangirt von Franz 


ann 
n Sorbereitung: Die Favoritin. — 
Aſchenbrödel. — Pe und Delila. 


Selonke's Etablissement. 


Freitag, 1. März. Zum Benefiz für den 
Barytoniſten Herrn Sade: Große Extra⸗ 
Vorſtellung und Concert. Gaſtſpiel 
der Braatzſchen Geſellſchaft. U. A.: 
Cyclus von ſechs Liedern: „An die 
ferne Geliebte“, von Beethoven, gelungen 
von Herrn Sads. Große Scene aus der 
Oper: „Der Troubadour“. Adagio für 
Pianoforte und Geige, von Bieuxtemps, 
vorgetr. von Frl. Dolphin und Herrn Con⸗ 
certmeiſter Rothe. Am Hochzeitsabend. 
Singspiel. Zum erſten Male: Großes gym⸗ 
naſtiſches Potpourri, ausgeführt von 
der Braatz ſchen Geſellſchaft. 

Anfang 7 Uhr. Entree wie gewohnlich. 

Zu dieſer 1 * in efarBorftellung er 
laubt ſich ergeben en 

wa Hans Sade. 
Mittwoch, den 6, 


März: 
Letzter großer Maskenball. 


Redaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


